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Neue Informationen zur Planung der B 212 neu
Durch an die öffentlich-
keit gelangte Erg€bnisse
der Verkehrswirtschaft -
lichen Untersuchung
sehen sich die Gegner der
Südvariante in ihten Be-
fürchtungen bestätigt.
VON HEIKE SZYI\4CZAK

DEIIUENHoFST. Einen Gane
,,durch s:imtliche Instanze4
unter Umst?inden bis vor d€n
Europäschen Gerichtshof',
haben Oberbürg€rmeist€r
Patrick de In larlne und Ver
treler der Interessengemein-
schaft B2r2-fteiesDeich- und
SaDdhausen ansesichts n€uer
infoüDationen tur Bzrzneu
angekündigt.,,Die Ergebnisse
der Verkehrswirtschafdichen
Unlersuchungen 0WU) be-
stätigen im Wes€ntlichen die
Befü.chtungen der Inter€ssen-
gemeinschaft", so deren Spre,
cher Uwe Kroll. Auf Umwegen
seien d€r Bürgergemeinschaft
die lnformationen zugespielr
worden. Die Auswertung ha
be erseben, dass die von d€r
Interessengemeinschaft er,
arbeitete Verkehrsoprimiere
Nordväriante (VoN) weniger

Belastungen ftir dje Bürger in
Delmeniorst und Canderke
see mit sich bringe als die favo-
dsierte Südtrass€, so Kloll

Gemeinsam mitseinemMit-
süeiter Martin Clausen sowie
Hinnerk Twietmeyer, Vorcit-
zender des Bilrg€wereins Hei-
de-Schön€moor und Sprecher
der Orts- und Heimatv€reine
im nordöstlichen Bereich der
Gemeinde Ganderk€see, har,
Ie KroI die Verwal tungsspitze
über die Untersuchunsserseb-
nisse inJormiert. Aufu"aeeäber
der Exp€rtise. die bislänä"ooch
unter Verschluss gehaften
wird, isl laut Kroll die Nieder-
sächsische ländesbehörde für
Straßenbau und Verkehr.

Diese, so mutmaßt der Spre
cher der Int€ressengemein-
schaft, wole auf ieden FaI die
SüdvaJiante,,durchdrücken',
wobei der geplante W€sertun
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Un.eine nöglrc.st o.eire Offerr tion, Anneuc schwärz, s1lrde

prant  dre dcr ,pm rrn iL ärn vorgehen der.teresseneemeinschafr 8212 i;'i;;h;. 1;;lt. sre we er€ errreies Deich und sandhau :1::'-:"';;
sen. inre euswenunp oär virvl ärs e'ncn ."Affronr". da,s die
r r*.r ä"re"r,ieii,:-ini i; sar,m.ir8lieder nichr über da\
ter.et /u sretren. werrere rnros h?Tshq anberaumte ce.
unter www.igb212neu.de ry sp"räch.mit den IG Vertretern

Inrormrcn woroen selen.

nel eine zentrale RoIe spiele.
Auch die 8€igeordnete Süsan-
ne Mittag {SPD), Vorsitz€nde
des Ausschusses ftir Planen,
Bauen, Umweltschutz, Land-
wirlschaft und Verkehr, sieht
das ursprüngliche Ziel, den
besser€n verkehrlichen An-
scbluss der Wesermarsch an
Brcmen, verfehlt. ,,Es scheint,
dass die Wirtschaftlichkeit
des mautfinanzierten Weser-
tunnels sicherg€stellt werden
soll". Sie wirft der Planbehör-
d€ in Oldenburg 'interessen,
orientiertes Arbeiten" vor.

Ietzt wollen Stadt und In-
teressengemeinschaft das
Verfanre; durch das Bundes-
rerkehrsministerium prüfen
Iassen. Auch der lCageweg
Mrcl nichr ausgeschlossen.
Zu diesem Zwecke richtet die
IG 8212 einen Klagefonds ein,
um.die Finanzierung etwaiger


